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Satzung der Stadt Bergisch Gladbach iiber die Erhebung von
Standgebiihren fiir Kirmesveranstaltungen (Kirmesstandgebiihrensatzung)

Beschlussvorschlag:

Die Satzung der Stadt Bergisch Gladbach iiber die Erhebung von Standgebiihren fiir
Kirmesveranstaltungen (Kirmesstandgebiihrensatzung) wird in der Fassung der Anlage
beschlossen.



Sachdarstellung / Begriindung:

Im September 2010 wurde durch das Rechnungspriifungsamt die Laurentiuskirmes 2010
gepriift. Rechtsgrundlage fiir diese Priifung war unter anderem die Satzung zur Erhebung von
Sondernutzungsgebiihren fiir Mérkte und andere marktédhnliche Veranstaltungen, Kirmessen,
Schiitzenfeste und Zirkusveranstaltungen auf Stralen, Wegen und Plédtzen im Gebiet der Stadt
Bergisch Gladbach vom 16.04.2003.

Mit Priifungsbericht vom 21.09.2010 weist das Rechnungspriifungsamt darauf hin, dass eine
Neukalkulation der Gebiihren erforderlich ist.

Das Rechnungspriifungsamt beméngelt, dass durch die geltende Satzung die aktuellen
Gegebenheiten nicht vollstandig abgedeckt werden, so dass manche Geschéfte nicht in die
geltende Gebiihrenstruktur einzuordnen sind.

Auch werden konkrete Aussagen zum Entstehen der Gebiihrenpflicht und zur Félligkeit
angemahnt.

Dementsprechend wurde unter Berticksichtigung dieser Punkte und wegen der
Besonderheiten von Kirmesveranstaltungen eine neue separate Satzung zur Erhebung der
Kirmesstandgebiihren erarbeitet.

Es ist beabsichtigt, die Satzung zur Erhebung von Sondernutzungsgebiihren fiir Méarkte und
andere marktdhnliche Veranstaltungen sowie die Marktsatzung ebenfalls zu iiberarbeiten.

Der in der Satzung vorgeschlagenen Gebiihrenhdhe liegt eine aktuelle Kostenkalkulation
zugrunde. Die Kalkulationsunterlagen sind der Vorlage beigefiigt.

In der Vergangenheit hat sich gezeigt, dass die bisherige Berechnung der Gebiihr nach dem
Flachenmafstab den Gesichtspunkt der Gebiihrengerechtigkeit nicht erfiillt. Dementsprechend
werden die Gebiihren nunmehr geschéftsspezifisch erhoben.

Nach den Vorschriften des StralBen- und Wegegesetzes sind bei der Bemessung der
Sondernutzungsgebiihren Art und Ausmalf} der Einwirkung auf die Straf3e und den
Gemeingebrauch sowie das wirtschaftliche Interesse des Gebiihrenschuldners zu
beriicksichtigen.

Die Gebiihrenneukalkulation fiihrt zu einer moderaten Erhéhung fiir die groen
Fahrgeschifte. Art und Ausmal der Einwirkung auf die Stra3e und den Gemeingebrauch
werden hierdurch hinreichend abgedeckt. Durch die geschéftsspezifische Bemessung der
Gebiihren wird das wirtschaftliche Interesse des Gebiihrenschuldners beriicksichtigt.

Von einer weiteren Erhdhung der Gebiihren rét die Verwaltung ab. Bei einer insgesamt zu
hohen Belastung der Schaustellerbetriebe ist zu beflirchten, dass keine ausreichende Anzahl
von Geschéften mehr an den Kirmesveranstaltungen teilnimmt und somit die Existenz der
Kirmes insgesamt geféhrdet ist.

Die allgemeinen Kosten fiir die Schaustellerbetriebe sind enorm angestiegen. Besonders ist
hier auf die hohen Kraftstoffpreise hinzuweisen. Bei noch hoheren Standgeldern kommen
Schaustellerbetriebe mit einer weiteren Anreise nicht mehr. Gro3e Fahrgeschifte, die
Bergisch Gladbach bei den Veranstaltungen haben will, sind aber hier im Umkreis nicht
vorhanden.

Bei jeder Veranstaltung fallen fiir die Schaustellerbetriebe zusétzlich zu den Standgeldern



noch hohe Stromkosten an. Dies wirkt sich vor allem auf die groBBen Fahrgeschéfte aus. Hinzu
kommen auch noch die Gebiihren fiir die Bauabnahme. Grofle Fahrgeschifte zahlen hierfiir
80,00 €, mittlere 40,00 € und die Kinderkarussells 20,00 €.

Um weiterhin zu ermdglichen, dass in Bergisch Gladbach attraktive Kirmesveranstaltungen
stattfinden, wird der Erlass der vorgelegten Satzung empfohlen.



Satzung der Stadt Bergisch Gladbach
iiber die Erhebung von Standgebiihren fiir Kirmesveranstaltungen
(Kirmesstandgebiihrensatzung)

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NW. S. 666) zuletzt gedndert durch Art. 1 des
Gesetzes vom 21.12.2010 (GV. NRW. S. 688) und der §§ 18, 19 und 19a des Strallen- und
Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrtWG NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. September 1995 (GV NRW S. 1028), zuletzt geéndert durch Art.
182 des Gesetzes vom 05.04.2005 (GV NRW S. 306)hat der Rat der Stadt Bergisch Gladbach
in seiner Sitzung am folgende Satzung beschlossen:

§1
Gebiihrenerhebung

Fiir die Uberlassung von Standplitzen bei den Kirmesveranstaltungen der Stadt Bergisch
Gladbach werden Sondernutzungsgebiihren nach Maf3gabe dieser Satzung erhoben.

§2
Gebiihrensitze

Die Hohe der Sondernutzungsgebiihr richtet sich nach den anliegenden Gebiihrentarifen, die
Bestandteil dieser Satzung sind. Die Gebiihr gilt jeweils fiir die Dauer der Veranstaltung.

§3
Gebiihrenschuldner
1. Gebiihrenschuldner sind:
a) der Schausteller,
b) wer die Sondernutzung mit oder ohne Erlaubnis ausiibt oder in seinem

Interesse ausiiben lésst.
2. Mehrere Gebiithrenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§4
Entstehen der Gebiihrenpflicht

Die Gebiihrenpflicht entsteht:
a) mit Eingang der gegengezeichneten Standplatzzusage bei der Stadt,
b) bei Restplatzvergabe und bei unerlaubter Sondernutzung mit Inanspruchnahme des
Standplatzes.



§5
Falligkeit und Zahlung

Die Gebiihr ist jeweils bis 3 Tage vor Veranstaltungsbeginn (Aufbautag) fillig und zu zahlen.
Erfolgt die Zulassung zur Kirmes erst nach dieser Frist, ist der Zulassungszeitpunkt
maBgebend. Liegen besondere Griinde vor, kann der Biirgermeister (Ordnungsbehorde) im
Einzelfall nachtragliche Zahlungen gestatten.

§6

Gebiihrenverzicht, Gebiithrenerstattung

1. In Einzelféllen konnen Gebiihren ganz oder teilweise erlassen werden, wenn ihre
Einziehung unbillig wire; unter der gleichen Voraussetzung kdnnen bereits entrichtete
Gebiihren erstattet oder angerechnet werden.

2. Im Voraus entrichtete Gebiihren werden erstattet, wenn eine Standplatzzuweisung
widerrufen wird, ohne dass der Widerruf vom Gebiihrenschuldner zu vertreten ist.

3. Wer den liberlassenen Standplatz nicht, verspitet oder nur teilweise in Anspruch
nimmt oder vorzeitig rdumt, hat keinen Anspruch auf Ermafigung oder Riickzahlung
der Gebiihr.

§7
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Gleichzeitig tritt § 3 (2) A) der Satzung zur Erhebung von Sondernutzungsgebiihren fiir
Mirkte und andere marktihnliche Veranstaltungen, Kirmessen, Schiitzenfeste und
Zirkusveranstaltungen auf Stralen, Wegen und Plitzen im Gebiet der Stadt Bergisch
Gladbach vom 16.04.2003 aufer Kraft.

Anlage:
Gebiuhrentarife

Hinweis:

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung beim
Zustandekommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 6 der Gemeindeordnung unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Verkiindung der Satzung geltend gemacht worden
ist. Dies gilt nicht, wenn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,

b) die Satzung nicht ordnungsgemif 6ffentlich bekannt gemacht worden ist,

c) der Biirgermeister den Ratsbeschluss vorher beanstandet hat oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel gegeniiber der Gemeinde vorher geriigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden ist, die
den Mangel ergibt.



Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Satzung wird hiermit im vollen Wortlaut 6ffentlich bekannt gemacht.
Bergisch Gladbach, den

Lutz Urbach



Tarif zur Satzung der Stadt Bergisch Gladbach
iiber die Erhebung von Standgebiihren
fiir Kirmesveranstaltungen
in Bergisch Gladbach Zentrum

Art des Schausteller-

Betriebes

Autoskooter, Riesenrad,

Grofle Rundfahrgeschifte

(Break Dancer, Take-Off, Musik-Express,
Stidseewellen u. &.),

GrofBle Hochfahrgeschifte, Schaukeln

(Nessy, Flash,

Turm u. &.)

Mittlere Hochfahrgeschifte
(Rocket, Top Spin, Intoxx u. 4.)

Laufgeschifte
Simulatoren
Kettenflieger

Fahrgeschifte

fur Kinder

Bis 100 m?
Uber 100 m?

Ponyreiten

Spielgeschifte

(SchieBwagen, Pfeilwerfen, Ballwerfen u. 4.)

Pferderennen,
Entenangeln

Verlosung

bis 15 m?
jeder weitere m?

Maiusestadt u. 4.

bis 25 m?
Jeder weitere m?

Automatenspiele bis 25 m?

Wahrsagen

Jeder weitere m?

Gebiihr

570,00 €

480,00 €
450,00 €
310,00 €
260,00 €
250,00 €
280,00 €

280,00 €

150,00 €
5,50€

260,00 €
150,00 €

260,00 €
3,60 €

180,00 €
5,00 €

150,00 €

Anlage 1



Ballon- o. d.verkauf ohne Stand 30,00 €

Ausschankbetrieb bis 50 m? 300,00 €
jeder weitere angebrochene m? 8,00 €
Vollimbiss, Grill 310,00 €
Beschrinkte Imbissbetriebe
(Wafteln, Crepe, Pizza, u. 4.) 210,00 €
Eiswagen 195,00 €
Slush-Eisstand 60,00 €
Silwarenverkaufsstinde bis 20 m? 200,00 €
Jeder weitere m? 3,00 €

Andere Verkaufsstinde

(Schmuck, Textil, Bilder u. 4.) bis 10 m? 100,00 €
bis 15 m? 150,00 €

jeder weitere m? 2,00 €

Portratmalen, Tatoos, Rastazopfe u. &. 50,00 €



Tarif zur Satzung der Stadt Bergisch Gladbach
iiber die Erhebung von Standgebiihren
fiir Kirmesveranstaltungen
im Stadtteil Refrath

Art des Schausteller-
Betriebes

Autoscooter

Kettenflieger, Scheibenwischer,
Laufgeschifte, Rundfahrgeschifte u. a.

Kinderfahrgeschéfte

Spielgeschifte

(Verlosung, SchieBwagen, Pfeilwerfen,
Ballwerfen, Entenangeln u. 4.)
Automatenspiele

Imbissbetriebe

Ausschank

Verkaufsstinde

(StiBwaren, Schmuck, Lederwaren u. &.)

Gebiihr

190,00 €

95,00 €

70,00 €

70,00 €

55,00 €
70,00 €

150,00 €

70,00 €

Anlage 2



	Beschlussvorlage Drucksachen-Nr. 0228/2011
	Beschlussvorschlag:
	Sachdarstellung / Begründung:

